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1.3 Was der Aufnahmemonitor 
alles anzeigt

-
miert Sie über die wichtigsten Aufnahmeeinstellungen. Die 

-

es kommen bei speziellen Anwendungen weitere hinzu und 
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1  Aufnahmemodus: über das Modus-Wahlrad eingestell-
tes Belichtungsprogramm, auch Szenensymbol in den 
Modi  und 

2  Akkuladestand , noch ausreichend , fast leer 
Akku aufladen

3  Kompression Bildqualität Bildgröße

4  Selbstauslöser: 10 Sec.  , 2 Sec.  oder  
Custom Timer 

5  Mögliche Anzahl an Fotoaufnahmen

LCD-Anzeige der Aufnahmeeinstellun-
gen im Modus Av.

6  Movie-Qualität: Auflösung 
-

nahmen

7  mögliche Filmaufnahmezeit

8  Digitalzoom oder Digital-Te-
lekonverter: gibt die aktuell 
eingestellte Zoomstufe an

9  Histogramm: listet alle Bild-

10  Fokussierbereich: Normal   
oder Makro 
Anzeige der AF-Speicherung 

AFL

11 Gitternetz: hilfreich bei der 
Bildgestaltung nach der Drit-
telregel

12  AF-Rahmen: markiert das für 
-

te AF-Feld
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13  Elektronische Wasserwaage: hilfreich beim horizontalen 

14  Datumsaufdruck : Datum und Zeit erscheinen auf dem 

15  Kontrastkorrektur : Kontrastoptimierung durch kame-
rainterne Bildbearbeitung

16  ISO-Empfindlichkeit: regelt die Lichtempfindlichkeit des 
Sensors

17  Belichtungsstufe: zeigt den Wert der Belichtungskorrek-
tur 
der automatischen Belichtungsreihe AEB  an

18  Blende

19  Verschluss- oder Belichtungszeit: Dauer der Belichtung

20  AE-Speicherung 
oder Blitzbelichtungsspeicherung -

21  Touch-Auslöser

22 My Colors 
und Farbton des Bildes

23 Weißabgleich: stimmt die Farben auf die Lichtquelle ab, 
-

ben werden

24  Auslösemodus Einzelbild ,  
Reihenaufnahme -
aufnahme mit Autofokus  
AEB-Aufnahme 

Fokus-Aufnahmereihe  
tomatische Fokusabstufun-

25 ND-Filter : reduziert die 

die Belichtungszeit

26  Lichtmessverfahren: Art der 
Mehr-

feld , Mittenbetont  
oder Spot 

27 Schattenkorrektur -
sert die Bilddetails in den 

durch kamerainterne Bildbe-
arbeitung

28  Blitzmodus Aus , Ein ,  
Auto , Langzeitsynchro-
nisierung 

Licht und hinzu gesteuertem 
Blitzlicht

1.4 Objektiv, Cropfaktor & Zoomeigenschaften

. Es bietet einen fünffachen optischen Zoom 1 IS 2  und deckt 
3  ab. 
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4  ebenfalls noch einmel 

1 2

33

Das neue Zoomobjektiv der PowerShot G1 X Mark II.

-

-
-

detailreiche Fotos aus der freien Hand. 

Die Lichtstärke

Mit der Lichtstärke wird die maxima-

le Öffnung eines Objektivs bezeichnet, 

ausgedrückt als Blendenwert. Eine hohe 

Lichtstärke bewirkt, dass viel Licht zum 

Sensor geleitet werden kann, was für 

Freihandaufnahmen bei wenig Licht vor-

teilhaft ist. Außerdem fällt die Schär-

fentiefe besonders gering aus, wenn 

mit niedrigem Blendenwert fotografiert 

wird.

Ein wenig Vorsicht bei 

niedrigen Blendenwerten

Das Freistellen von Objekten oder Perso-

nen mit niedrigen Blendenwerten funk-

tioniert zwar wirklich gut, das Objektiv 

neigt aber leider etwas zur Weichzeich-

nung. Bei Objekten im Nahbereich ist 

dieser Effekt meist augenfälliger als bei 

weiter entfernten Motiven. Das Zoom-

objektiv ist eben immer noch eine All-

roundlinse und kann erwartungsgemäß 

nicht die gleiche Qualität liefern, die Sie 

vielleicht von lichtstarken Makro- oder 

Porträtobjektiven aus dem Spiegelre-

flexkamera-Bereich kennen. Mit einer 

Erhöhung des Blendenwerts lässt sich 

der Weichzeichnungs-Effekt aber schon 

deutlich abmildern und dennoch eine 

gute Freistellung erzielen.
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liefert rundum eine sehr gute Performance.

Den Cropfaktor einbeziehen
-

sor -

- 
-

einen kleineren Bildausschnitt. Ein Beispiel: Wenn Sie ein 
-

-
-

Linke Spalte: Bildausschnitt mit 
einem Vollformatsensor. 

Mittlere Spalte: Bei gleicher Brennweite 
sieht das Motiv aus der 

G1 X Mark II 1,92-fach vergrößert aus. 
Rechte Spalte: Bei 1,92-fach geringerer 

Brennweite ist der Bildausschnitt aus 
der G1 X Mark II mit dem des 

Vollformatsensors vergleichbar.
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-
sehen. Das ist freilich nur eine Spielerei. Sie kann aber dem 

-
schiedener Brennweiten erleichtern. Denn wer früher schon 

-

Zoomfunktion: optisch und digital

ge steuert und mit dem eigens dafür eingerichteten Zoom-
regler 2  in feinen Abstufungen eingestellt.

2

Die Brennweite 

 herausfinden

Bei der G1 X Mark II wird das Objek-

tiv über Zoomstufen oder Zoomfakto-

ren eingestellt. Daher lässt sich auch die 

verwendete Brennweite weder bei der 

Aufnahme noch in der Bildansicht ab-

lesen. Sobald Sie Ihre Bilder jedoch auf 

den Computer übertragen, können Sie 

die Objektivbrennweite 1  herausfin-

den, beispielsweise indem Sie die IN-

FO-Schaltfläche  im mitgelieferten 

Programm Digital Photo Professional 

anklicken.

1

Ablesen der Brennweite aus den 
Aufnahmeinformationen in Digital 
Photo Professional.

Zoomregler zum Einstellen des Bildausschnitts vom 
Weitwinkel bis zum Tele.
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In die Zoomeinstellung Weitwinkel  gelan-

-
tung Tele 

Zoombalkens 4

dabei stets an, auf welcher Zoomstufe Sie sich 
gerade befinden. 

Hierbei gibt sie auch Informationen über den 
möglichen Fokussierbereich 3  preis. Wird der 
fünffache optische Zoom erreicht, zeigt das 

5.0× 5  an.

3 54

Beim Betätigen des Zoomreglers werden der Fokussier-
bereich 3  und der Zoombalken 4  stets eingeblendet.

1/1250 s | f3,2 | ISO 100 | 12,5 mm  1/1250 s | f3,9 | ISO 125 | 62,5 mm

Links: Bildausschnitt mit dem Zoomregler in Weitwinkeleinstellung. Rechts: Zoomregler in der Teleeinstellung.

Zoomen verändert die Perspektive nicht

Beim Zoomen fahren Sie quasi wie mit einer Filmkamera immer weiter in die Szene hinein. Dabei wird der Bildausschnitt nur he-

rausvergrößert, eine Änderung der Perspektive findet nicht statt. Dem Empfinden nach rücken bei der Teleeinstellung das fokus-

sierte Objekt und der Hintergrund zwar näher aneinander, sodass die räumliche Ausdehnung des Hintergrunds enger erscheint. 

Sie können jedoch das Tele-Foto verkleinern und es wäre deckungsgleich mit dem Teilbereich des Weitwinkelfotos (hier angedeu-

tet durch den weißen Rahmen). Die Perspektive ändert sich erst, wenn Sie den Kamerastandpunkt variieren.
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Mit dem Digitalzoom noch näher ran
Digitalzoom können Sie Ihrem Foto-

-
fachen digitalen Zoom. 

Der Digitalzoom steht in den Aufnahmeprogrammen P 
bis C2, Smart Auto , Hybrid Auto , den SCN-Mo-
di Porträt , Intelligente Aufnahme , Unterwasser ,  
Schnee , Feuerwerk  und bei Movieaufnahmen  

-
gen L, M1, M2 oder S
ziehen Sie den Zoomregler Tele 

-
ZoomPlus

Der Digitalzoom basiert auf einer softwaregestützten Aus-

-
-

Links: Zoomfaktor 10×. 
Rechts: Zoomfaktor 20×.

Beide Bilder: 1/1250 s | f3,9 | ISO 125 

| 62,5 mm

Optischer Zoom 5-fach plus 
Digitalzoom 2-fach.

Optischer Zoom 5-fach plus 
Digitalzoom 4-fach.
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2.3 Schnelleinstellung  
per Touch-Screen

-
-

-

-

-

-

FUNC./SET

1 2 3 4 5 6

Auswahl und Einstellen des Custom Timers mit der Touch-Bedienung.
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Selbstauslöser 1

-
-

Custom Timer 3 -

DISP. 2

Custom Timers

4

5

DISP. 6

Custom Timer  3

FUNC.

FUNC. -

2.4 Wichtige Grundeinstellungen

Datum, Zeit und Zeitzone festlegen

Date/Time
Datum/Zeit

Die Touch-Bedienung 

anpassen

Es kann vorkommen, dass die G1 X Mark II 

auf keinerlei Fingertipp-Steuerung rea-

giert. Navigieren Sie in dem Fall zum 

Menü Einstellung  und steuern Sie 

den Menüeintrag Touch-Bedien. an. 

Wählen Sie die Option An 7 . Sollte Ih-

nen die Reaktion der Touch-Steuerung 

zu unsensibel vorkommen, weil Sie zum 

Beispiel sehr trockene Finger haben, kön-

nen Sie den Eintrag bei Touch-Reaktion  

auf Hoch 8  setzen, dann sollte es bes-

ser gehen. 

7 8

Aktivieren der Touch-Bedienung 
und der Sensitivität des Touch-Screens.
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Sommerzeit  a
-
-

FUNC./SET
Time Zone Zeitzone

Paris -
FUNC./SET

Einstellung Datum/Uhr-
zeit Zeitzone

Aufdruck von Datum und Uhrzeit

Wenn Sie möchten, können Sie das 

Datum und/oder die Uhrzeit auf das 

Bild drucken lassen. Dies lässt sich bei 

JPEG-Fotos allerdings nicht wieder 

rückgängig machen. 

Also überlegen Sie es sich gut, ob Sie 

diese Funktion aktivieren möchten und 

damit einen orangefarbenen Schrift-

zug in der unteren rechten Bildecke 

in Kauf nehmen. An- oder abschalten 

lässt sich die Funktion im Menü Auf-

nahme  bei Dat.aufd. .

Links: Aktivieren des Aufdrucks von Datum & Zeit. Rechts: Aufgedruckte 
Datum- und Zeitangaben im Bild.

Einstellen von Datum, Zeit und 
 Zeitzone.
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Zeitzone

Standard Welt -

-

Die Sprache wählen

-
Einstellung Language

Sprache 

FUNC./SET
-
-

Die Rückschauzeit einstellen

-
Bildüberpr. nach Aufn. Aufnahme -

2 Sek. 8 Sek. 
Halten

Displayinform.
-

Aus
Detailliert

Einstellen der Zeitzone Standard oder 
Welt.

Vielfältige Möglichkeiten der Sprachein-
stellung.

Unsere bevorzugte Displayzeit mit 
den detaillierten Displayinformationen
(unten).
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Optionen zum Strom sparen

-
-

Einstellung 
Stromsparmodus Display aus 

20 Sek

-

auto.Abschalt An

-
-

-

Eco-Mo-
dus -

-

-

Empfehlenswerte Einstellungen des 
Stromsparmodus.

Strom sparen mit dem Eco-Modus.
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Die LCD-Helligkeit justieren
LCD-Helligkeit Einstellung 

FUNC./SET
Einstellungs-Wahl-

rad 

-

-

DISP.
-
-

Sound oder kein Sound
-

Stummschaltung 
Einstellung 

Alternative Soundabschaltung

Die Tonsignale der G1 X Mark II lassen sich auch beim Einschalten deaktivieren. 

Drücken Sie dazu die DISP.- und die ON/OFF-Taste gleichzeitig. Die Signaltöne 

sind dann so lange deaktiviert, bis Sie die Stummschaltung wieder ausschalten.

Bei uns ist die Helligkeitsstufe 3 ein-
gestellt.

Belichtung  

kontrollieren

Wenn Sie die LCD-Helligkeit erhöht oder 

gesenkt haben, ist es sinnvoll, nach der 

Aufnahme immer auch einen Blick auf 

das zugehörige Histogramm zu werfen, 

indem Sie das Bild beispielsweise mit der 

Wiedergabetaste  aufrufen und mit 

der DISP.-Taste die detaillierte Informati-

onsanzeige einschalten.

Die Stummschaltung deaktiviert 
sämtliche Kameratöne.
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Lautstärke -

-

Audiooptionen -

Die Speicherkarte formatieren

-

Einstellung Formatieren 

-

sicheres Form. -
-

-
OK

FUNC./SET

-
-

Formatieren der Speicherkarte.

Individuelle Soundanpassungen über 
die Lautstärke und Audiooptionen.
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2.5 Weitere Basiseinstellungen
-

-

-
-

Tipps & Tricks

1

Einstellung Tipps & Tricks 

Startbild

-

Einstellung Startbild

1

Die Tipps & Tricks 1  geben Informa-
tionen zur gewählten Funktion preis (oben), 
können aber auch deaktiviert werden 
(unten).

Das Startbild mit dem vollständigen 
Schriftzug der G1 X Mark II.



streifen mit den Tasten  oder  3  hochformatig zu positio-
nieren. Bestätigen Sie alle Änderungen mit der FUNC./
SET-Taste. Wenn Ihnen das voreingestellte 4:3-Bildformat 

-
me getan haben. Die Option finden Sie nach Drücken der 
FUNC./SET-Taste bei Seitenverhältnis.

Spielzeugkamera  
tos stark abgedunkelte Bildecken. Diese Vignettierung lenkt 
einerseits den Blick des Betrachters stark auf das Bildzentrum 

am Bildrand, wie Straßenlaternen, Rohrleitungen oder Ähn-
liches, quasi aus dem Bild verschwinden zu lassen. Über die 
stufenlose Ringsteuerung  haben Sie die Wahl zwischen 

Standard, Warm
Kalt (stär kere Blaufär bung).

Zeitrafferfilme  

im Miniaturmodus

Besonders lustig wird es, wenn Sie aus 

dem Modus • •• •• •• •• •• • • heraus filmen, 

denn die G1 X Mark II nimmt dann automa-

tisch Zeitraffervideos auf. Mit der • •• •• • •
•• • • • •• •• • • •• • • •• • •   4  können Sie 

hierbei festlegen, wie schnell die Zeitraf-

feraufnahme sein soll. Mehr dazu erfahren 

Sie ab Seite 349 in Kapitel 12.

Dunkle Bildecken und eine leicht ver-
schobene Farbgebung zeichnen den Effekt 
Spielzeugkamera aus.

1/160 s | f5,6 | ISO 100 | 15,1 mm
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Unscharfer Hintergrund 
ganz schnell zwei Bilder auf. Eines davon wird unscharf 
weichgezeichnet und dann mit dem scharfen Bild ver-
schmolzen, sodass das Hauptmotiv vor einem weichen Hin-

dann am besten, wenn sich das Hauptmotiv durch klare 

Seite  in Kapitel 10.

1/80 s | f3,5 | ISO 100 | 29 mm

 Wenn der Hintergrund unruhig ist, kann 
der Filter Unscharfer Hintergrund das 

Hauptmotiv etwas prägnanter freistellen.
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Der Weichzeichner  verleiht Ihren Bildern ein sanftes, luf-
tiges Aussehen, wobei Sie die Stär ke der Weichzeichnung in 

Der Effekt eignet sich beispielsweise für Porträts oder Blü-
ten im romantischen Look.

Der Bildeffekt Monochrome einer 
Schwarzweiß auch die Tonung 

der Bilder in Sepia oder Blau, wäh lbar mit der stufenlosen 
Ringsteuerung .

1/320 s | f3,9 | ISO 640 | 62,5 mm

 Die Rosenblüte wirkt mit dem 
Weichzeichner-Effekt besonders zart.
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Alle Bilder: 1/1250 s | f4 | ISO 100 | 23,2 mm

 Die drei Monochrome-Effekte Blau, Schwarzweiß und Sepia.

Entfärben per Bildbearbeitung

Wenn das Motiv selbst keine starken Kontraste besitzt, kann das mit dem Filter 

• • • • • • •• • •   entfärbte Foto etwas flau wirken. Daher ist es sinnvoll, das 

Motiv auch noch einmal farbig aufzunehmen. 

So eröffnen Sie sich die Möglichkeit, das Bild am Computer den eigenen Wün-

schen entsprechend zu entfärben bzw. umzufärben, beispielsweise mit der 

Funktion •• •• • • • • •• • • •••• • • • • •••• •• •  aus Adobe Photoshop (Elements).

 Per Bildbearbeitung in Schwarzweiß kon-
vertierte Motivvariante.

Der Kreativfilter Farbverstärkung 
sehr deutlich und ist damit quasi das diametrale Gegen-

Nostalgisch . Bei an sich schon sehr kräftig 
-

ten, weil sonst schnell mal eine zu bunte Wirkung entstehen 
kann – aber das kann ja auch gerade den besonderen Reiz 
der Aufnahme ausmachen. Ein wenig Ausprobieren ist also 

Beispiel mit Graffiti bemalte Wän de in der Stadt, oder für 

gezeigte Bodenmosaik.
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Wenn der Postereffekt  aktiviert wird, entstehen Bilder, 
die den optischen Effekt eines alten Posters imitieren sol-

den Kontrast an. Es kann daher vorkommen, dass bei an 

leicht überstrahlen. Die dunklen Areale rutschen hingegen 
nicht so stark ab, als dass sie zeichnungslos würden. Ach-

-

-
kung schon leiden. Übrigens, der Postereffekt wirkt ohne 
Blitz meist intensiver als mit Blitzlicht.

Beider Bilder: 1/320 s | f2,8 | ISO 100 

| 12,5 mm

 Links: Das Bodenmosaik im Modus 
Smart Auto. Rechts: Die kräftig gefärbte 
Variante des Motivs im Modus Farbver-
stärkung.

Links: Café-Bar mit Postereffekt.  
Rechts: Ergebnis im Modus Smart Auto.

Beide Bilder: 1/60 s | f3,9 | ISO 800 

| 53 mm





Bilder wieder-
geben, schützen 
oder löschen
Nach einer ausgiebigen Fotosession oder auch 
zwischendurch für die Bildkontrolle steht das 
Betrachten der aufgenommenen Bilder und 
Videos auf dem Programm. Hierbei unter-

-
chen Wiedergabemöglichkeiten, die selbst-

Aufnahmen in Form einer Diaschau auf dem 
großen Flachbild-TV nicht haltmachen.
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4.1 Bilder in der G1 X Mark II 
wiedergeben

Um die Fotos oder Movies aufzurufen, drücken Sie, egal ob 
Wie-

dergabetaste . Je nach der Einstellung im Menü Wieder-
gabe  bei der Funktion Wiedergabe
Kamera nun das zuvor betrachtete Bild (Betrachtet) oder 
das vom Aufnahmezeitpunkt her neueste Foto oder Video 
(LetzteAufn). Durch Drehen am Einstellungs-Wahlrad  
oder durch Drücken der Taste  oder  können Sie Bild für 
Bild einzeln aufrufen und alles genau in Augenschein neh
men. Einen schnellen Bilddurchlauf erzielen Sie, indem 
Sie die Taste  oder  län ger gedrückt halten. Aus dieser 
gescrollten Anzeige heraus können Sie das Einzelbild mit 
der MENU
ße setzen.

Den Übergangseffekt ändern

Die Vorschaubilder werden standardmäßig mit einem kurzen Einblendungsef-

fekt angezeigt. Diesen können Sie, sofern Sie ihn als störend empfinden, im Menü 

Wiedergabe  bei Übergangseffekt ausschalten. 

Die verschiedenen Anzeigeinformationen

ansichten aufzurufen. Dazu drücken Sie die DISP. . So 
gelangen Sie vom Anzeigemodus Keine Informationsanzei-
ge zur Einfachen Informationsanzeige, dann zur Detail-
lierten Informationsanzeige und weiter zur Anzeige des 
RGB-Histogramms inklusive der eventuell mit aufgezeich
neten GPS-Informationen. Mit der DISP.
somit von Anzeigeform zu Anzeigeform und landen am Ende 
wieder bei der ersten Darstellungsform.

 Wiedergabe

Wischen Sie mit dem Finger nach rechts 
oder links über den Monitor, um von Bild zu 
Bild zu springen.

Fest legen des Startpunkts der 
Wiedergabean sicht.

Wiedergabeansicht im Modus Keine 
Informationsanzeige.
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Die Blende beeinflusst ganz unprätentiös die Schär fentiefe 
des Bildes. Das ist der von unseren Augen noch als scharf 
wahrgenommene Bildbereich vor und hinter dem fokus-

Dazu können Sie sich gleich einmal die hier gezeigte Serie 
mit den Blüten des Riesen-Lauchs anschauen. Fokussiert 
haben wir auf die rechte Blüte. Bei den ersten beiden Bil-
dern werden alle nicht im Fokus liegenden Bildbereiche 
deutlich unschär fer abgebildet als die scharf gestellten Blü-
tenareale. 

-
chen, weil der scharf zu erkennende Bildbereich sehr 
begrenzt ist. Erreichen können Sie solche Effekte, indem 
Sie mit niedrigen Blendenwerten fotografieren. Dazu aber 
gleich mehr.

Die Schär fentiefe wird nun in den beiden Folgebildern 
immer höher, sodass der Hintergrund immer schär fer aus-
sieht. Für das Blumenmotiv ist das zwar nicht ganz so vor-
teilhaft, weil der Blick des Betrachters vom unruhiger wer-
denden Hintergrund abgelenkt wird, aber der Einfluss der 
Blende ist gut erkennbar.

Links: 1/500 s | f3,9 | ISO 100 | 62,5 mm

Rechts: 1/320 s | f5,6 | ISO 100 | 62,5 mm

 Durch Wahl der niedrigen Blendenwerte 
f3,9 oder f5,6 wird der Hintergrund angene-
hm unscharf abgebildet.
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Die Blende sorgt also stets für eine deutliche Verän derung 
der Bildwirkung. Sie beeinflusst die Schärfentiefe des Fotos. 
Dabei nimmt die Schär fentiefe ausgehend von der fokus-
sierten Bildebene 2  mit steigender Blendenzahl zu 1  oder 
verringert sich, wenn der Blendenwert sinkt 3 .

2

1

3

Wer oder was ist aber nun die Blende? Nun, sie ist letzt-
endlich nichts anderes als eine schwarze Scheibe im Objek-

Links: 1/320 s | f8 | ISO 200 | 62,5mm

Rechts: 1/320 s | f16 | ISO 800 | 62,5mm

 Die Gesamtschärfe steigt mit dem 
Erhöhen des Blendenwerts auf f8 (links) 
und f16 (rechts) deutlich an.

 Blendenabhängige Ausdehnung der 
Schärfentiefe.
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tiv, die sich aus mehreren Lamellen zusammensetzt und 

mehr Licht zum Sensor durch als bei geschlossener Blende 

Sobald der Auslöser bis zum halben Druckpunkt betätigt 
wird, schließt sich die Blende auf den Öffnungsdurchmes-
ser mit dem das Bild aufgenommen wird. Damit haben 
Sie eine automatische Schär fentiefe-Kontrolle inklusive. 
Die Größe der Blendenöffnung wird mit dem Blendenwert 

steigt, desto kleiner wird die Blendenöffnung. Bei Blende 

Dieses gegenläu fige Verhäl tnis liegt in der Berechnung der 
Blende und der vereinfachten Angabe der Blendenwerte 

-
werte wenig Schär fentiefe erzeugen und große Blenden-
werte eine hohe Schär fentiefe liefern, dann kann eigentlich 
nichts schiefgehen. Dabei beschreiben die folgenden Blen-

Wie sich die Blende berechnet

Um die Blendenangaben für alle Objektive vergleichbar zu halten, wird das Verhält-

nis aus der Brennweite und dem Öffnungsdurchmesser der Blende ermittelt. Blen-

de 8 bedeutet somit, dass der Durchmesser der Blendenöffnung einem Achtel der 

Brennweite entspricht, egal, um welches Objektiv es sich handelt. Genau genom-

men müsste die Blende daher immer als Bruchzahl angegeben werden, also zum 

Beispiel f/8 oder 1:8,0, diese Schreibweise finden Sie beispielsweise auf dem Ob-

jektiv. Im normalen Gebrauch wird der Übersichtlichkeit halber meist nur der Zäh-

ler, also f8 angegeben – wie in diesem Buch auch.

Da die Bildwirkung entscheidend von der Blendeneinstel-
lung abhän gt, ist es für eine kreative Bildgestaltung unab-
dingbar, den Blendenwert selbst wäh len zu können. 

 Die 9-Lamellen-Irisblende der 
G1 X Mark II mit der Blendenöffnung in der 
Mitte, hier auf den Wert f5,6 geschlossen.
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Am b Av und M, bei 

P und Tv ist das indirekt aber auch möglich. Alle ande-
ren Programme bestimmen den Blendenwert automatisch. 

Unschärfe bei Extremwerten

Wenn Sie die niedrigsten Blendenwerte verwenden, um Objekte oder Personen op-

tisch hervorzuheben, kann es objektivbedingt leider dazu kommen, dass das gesa-

mte Bild wie weichgezeichnet aussieht. Das kann vor allem bei Nah- und Makroauf-

nahmen unerwünscht deutlich werden. Erhöhen Sie in dem Fall den Blendenwert 

um zwei bis drei Drittelstufen, dann sollte der Effekt nicht mehr so augenfällig sein. 

Andererseits ist es für die Bildqualität nicht von Vorteil, den Blendenwert über f11 

hinaus zu erhöhen. Denn dann kann es dazu kommen, dass das gesamte Bild durch 

Beugungsunschärfe an Detailtreue verliert (dazu mehr ab Seite 248).

5.4 Lichtempfindlichkeit versus 
Bildrauschen

-
zeit absolut variabel, sondern vor allem auch bei der Licht-

 gesteu-
ert wird. Damit haben Sie stets ein Ass im Ärmel. Vor allem, 
wenn das Umgebungslicht sehr begrenzt ist. 

Angenommen, Sie betreten, nachdem Sie bei bestem Son-
nenwetter ein paar schöne Aufnahmen von einem Kloster 
gemacht haben, den reich geschmückten, aber recht dunk-

niedrigen Wert, kann es schnell einmal zur Verwacklung 
kommen, wie die linke Abbildung auf der näc hsten Seite 

den Sensor zu bekommen. Kleine Aktion, große Wirkung, 
könnte man sagen.

1

 Der Blendenwert 1  ist am Monitor der 
G1 X Mark II stets ablesbar und kann in den 
Modi Av und M direkt gewählt werden.
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Beste Bildqualität bei niedrigen ISO-Werten
. 

Tausende kleine unterschiedlich helle oder bunte Fehl pixel 
führen dazu, dass Helligkeit und Farbe nicht gleichmäß ig 
wiedergegeben werden. Dabei ist das Bildrauschen der 

niedrigen Rahmen. 

-
-

grafieren Sie daher, wenn es die Bedingungen zulassen, mit 

zulasten der Detailauflösung. So verschwimmen in den 
gezeigten Bildausschnitten die feinen Strukturen mit stei-

Links: 0,4 s | f5,6 | ISO 100 | 62,5mm

Rechts: 1/40 s | f5,6 | ISO 1600 | 62,5mm

 Links: Verwackelte Aufnahme bei nied-
riger Lichtempfindlichkeit. Rechts: Scharfes 

Bild bei hoher Lichtempfindlichkeit.
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darstellbaren Tonwertabstufungen, sinkt mit zunehmen-
dem Rauschen. 

Auch aus diesen Gründen ist es von Vorteil, mit niedrigen 
-

ce aus dem Sensor zu holen.

• • •

• • • •

• • •

• • • •

• • •

• • • •

• • •

• • • • •

Kamerainterne Hilfe gegen das Bildrauschen
-

fen des vorigen Abschnitts ist zugegebenermaßen ein wenig 

Dazu träg t die Rauschunterdrückung bei, die bei JPEG-Fo-
tos automatisch in der Kamera angewendet wird und bei 
RAW-Bildern mit den Rauschreduzierungsfunktionen des 

gerne zeigen, wie viel Rauschen vom Sensor kommt und was 

1

f8 | 42,5 mm | Stativ

 Die Ausschnitte 1  aus den Originalbil-
dern zeigen das unterschiedlich stark aus-
geprägte Bildrauschen bei verschiedenen 
ISO-Stufen.
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die Kamera am Ende daraus machen kann. Hier also der Fair-
ness halber gleich auch noch ein Vergleich der Ausschnitte 
mit verschiedenen Stufen der kamerainternen Rauschunter-
drückung High ISO NR. Was allerdings auffäl lt ist, dass sich 
der Verlust an Detailschär fe auch mit Rauschreduzierungs-

daher immer zu rechnen.

Standard HochGering

• • • • • • • • • • • •

• • • • • • • • • • • • • • •

Die 
die Funktion High ISO NR

Rauschunterdrückung können Sie im Aufnahmemenü selbst 
P bis C2 mög-

lich und auch nur, wenn Sie das Aufnahmeformat JPEG ver-
wenden. Die Stär ke der Rauschreduzierung können Sie im 

Aufnahme  in drei Stufen einstellen. Zu empfehlen 
ist, die Funktion auf dem voreingestellten Wert Standard zu 

Hoch umzustellen.

 Bildergebnisse mit ver-
schiedenen High ISO NR-

Stärken. Zu sehen sind die 
Ausschnitte der kamera-

intern automatisch verar-
beiteten JPEG-Bilder.

 Die Einstellung auf Standard ist absolut 
empfehlenswert.



7.3 Av oder das Spiel mit der 
Schärfentiefe

Der Modus Zeitautomatik (Av) ist das geeignete Belich-
tungsprogramm, mit dem Sie die Schär fentiefe

Seite 121 in Kapitel 5). 
Die Bezeichnung Av leitet sich von der englischen Bezeich-
nung Aperture Value (Blendenwert) ab. Demnach wäh len 
Sie in diesem Modus die Blendenöffnung über den Blenden-

bis f3,9 erzeugt eine geringe Schär fentiefe, was sich bei-
spielsweise für Porträts von Menschen und Tieren oder für 

Betrach-
ters auf das Hauptmotiv geleitet und nicht von unwichtige-

Mit geringen Blendenwerten können Sie 
Ihre Hauptmotive vor einem angenehm dif-
fusen Hintergrund freistellen.

1/320 s | f3,9 | ISO 100 | 51 mm | +1 EV
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Ein hoher Blendenwert von f8 oder mehr (geschlossene 
Blende) erzeugt dagegen eine hohe Schär fentiefe; die ist 
bestens einsetzbar bei Landschaften und Architekturbil-
dern, die mit durchgehender Detailgenauigkeit abgebildet 
werden sollen.

Um die Schär fentiefe im Modus Av zu beeinflussen, dre-
hen Sie die gestufte Ringsteuerung  nach links, um den 
Blendenwert zu erhöhen (hohe Schär fentiefe), oder nach 
rechts, um ihn zu verringern (geringe Schär fentiefe). Wird 
der Blendenwert 2  um eine ganze EV-Stufe erhöht 4 , ver-
län gert sich die Belichtungszeit 1  ebenfalls um eine ganze 
EV-Stufe 3 , damit Bilder mit gleicher Helligkeit entstehen.

1/60 s | f11 | ISO 200 | 14,6 mm

Um vom Gras vorne bis zu den hinteren 
Bäumen möglichst scharf abzubilden, 
haben wir den Blendenwert erhöht.

1 2

3 4

Einstellen des Blendenwerts im 
Modus Av.
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wird, desto höher wird auch der niedrigste Blendenwert, 
den Sie im Modus Av  

-
-

 auf f3,9 in der Teleeinstellung -

Dennoch bleibt die Schär fentiefe gering. Es ist sogar emp-
fehlenswert, für Porträtbilder und andere Freisteller das 

und mit f3,9 zu fotografieren. Das verhindert einerseits Ver-
zerrungen und gewäh rleistet andererseits einen schönen 
unscharfen Hintergrund.

Mehr Sicherheit dank Safety Shift
-

rung, die Fehlbelichtungen in den Modi Tv und Av verhin-
dert. Dazu wird bei Tv die Belichtungszeit und bei Av der 

zu einer Fehlbelichtung führen würde. Für weniger geübte 
Fotografen oder in Situationen, in denen schnell und spon-
tan gehandelt werden muss, ist das eine tolle Hilfe. Die 

Safety Shift
das Menü Aufnahme 

7.4 Situationen für die manuelle 
Belichtung

Bei der Manuellen Belichtung (M)
Sie in jeder Hinsicht freie Hand, denn sämtliche Belichtungs-

Belichtungswarnung  

im Modus Av

Bei Av warnt Ihre 

G1 X Mark II mit ei-

nem orange eingefärbten Zeitwert vor ei-

ner Unterbelichtung (Zeit steht auf 1 s) 

oder einer Überbelichtung (Zeit steht auf 

1/4000 s). Um die Belichtung zu korrigie-

ren, ändern Sie die Blendeneinstellung, 

bis die Zeitangabe wieder weiß leuchtet. 

Oder legen Sie, wenn nicht die ISO-Au-

tomatik gewählt ist, einen anderen ISO-

Wert fest. Gegen eine Überbelichtung kön-

nen Sie auch den ND-Filter aktivieren oder 

bei Unterbelichtungen mit Blitzlicht arbei-

ten. Oder schalten Sie die nachfolgend be-

schriebene Funktion Safety Shift ein.

Bei aktiviertem Safety Shift werden die 
Belichtungswerte angepasst, sobald Sie 
den Auslöser halb herunter drücken.



-
nander wählen. Das hat beispielsweise Vorteile bei Nacht-
aufnahmen, wenn es darum geht, mit hoher Schär fentiefe 

-
fertigen. 

zu einem schönen Panorama. Dabei ist es notwendig, dass 
-

men wird. Ähnliches gilt für die Verarbeitung verschiedener 
Belichtungen zur HDR-Fotografie. 

Die Einzelfotos lassen sich im Modus M erstellen – alle mit 

größeren Fotostudio hat die Manuelle Belichtung einige 
Vorteile parat.

Die Autorücklichter hinterlassen bunte 
Strichspuren im Bild, das wir manuell bei 
niedrigem ISO-Wert belichtet und vom 
Stativ aus aufgenommen haben. 

50 s | f10 | ISO 100 | 18mm | Stativ
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Manuellen Belichtung zu fotografieren, richten 
Sie als Erstes den geplanten Bildausschnitt ein. Entscheiden 

-
ten Bild haben wir beispielsweise auf viel Qualität gesetzt 

3  eingestellt. Da wir bei dem Beispiel-
-
-

ßen durch Eingeben eines hohen Werts. Daher haben wir 
als zweiten Schritt mit der Taste  die Blendeneinstellung 
1 gestuften Ringsteuerung  den 

2  eingestellt. 

Die Belichtungszeit 4

mit der Taste -
tungszeit mit der gestuften Ringsteuerung  ausgewäh lt. 
Wenn es darum geht, bewegte Motive manuell zu belich-
ten, drehen Sie die Reihenfolge einfach um und stellen erst 
die benötigte Belichtungszeit ein und justieren anschließend 

An der Belichtungsstufenanzeige 5 -
sen, ob die manuell gewäh lte Belichtung mit der von der 

und rechts bei Überbelichtung). Übersteigt die Differenz 
-

 oder rechts  neben der Belichtungsstufen-
anzeige deutlich gemacht. 

7.5 Funktion der Einstellräder 
festlegen

Vielleicht möchten Sie im Modus M die Einstellung der 
Belichtungszeit und des Blendenwerts über zwei unter-
schiedliche Bedienelemente steuern, anstatt immer mit der 
Taste -

1 2 3

4 5

Belichtungseinstellungen im Modus M.

Manuelle Belichtung mit 

der ISO-Automatik

Die ISO-Automatik ist auch im Modus M 

verfügbar. Die G1 X Mark II stellt die Bild-

helligkeit in dem Fall so ein, dass die Stan-

dardbelichtung 5  (Markierung mittig) 

erreicht wird und passt dafür die Lichtemp-

findlichkeit flexibel an. Damit wird der Ge-

danke der vollmanuellen Belichtung zwar 

ad absurdum geführt, aber bei actionrei-

chen Szenen mit sich ständig ändernden 

Lichtverhältnissen kann dies vorteilhaft 

sein. Bei statischen Motiven empfehlen wir 

dagegen die Wahl fester ISO-Werte, denn 

nur so haben Sie die Belichtung wirklich 

voll und ganz in der Hand.
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seln. Kein Problem, navigieren Sie im Menü Aufnahme  
Funktionszuweisung

tion Ringe und Wahlrad 1 . Wäh len Sie anschließend den 
gewünschten Aufnahmemodus 2  aus. 

angenehmsten finden, die Einstellung der Belichtungszeit 
(Tv) 3  mit der gestuften Ringsteuerung 
das Einstellungs-Wahlrad  mit der Blendeneinstellung 
(Av) 4  verbinden. Möchten Sie überdies den nicht belegten 
Räd ern in den Modi P, Tv und Av -

Modi umprogrammieren.

Belichtungskorrektur , Kontrastkorrektur , Schatten-
korrektur , Weißabgleichkorrektur , Seitenverhältnis 

 oder Zoomstufe. 

Wir haben uns in den Modi P, Tv, und Av beispielsweise 
dafür entschieden, mit der gestuften Ringsteuerung  

Zoomstufen
-

stufen-
lose Ringsteuerung 

1

2 3 4

Ändern der Steuerung von Belichtungs-
zeit (Tv) und Blende (Av) im Modus M.

Einstellung der Zoom-
stufen (ZOOM) mit der 
gestuften Ringsteuerung und 
Wahl des Blendenwerts im 
Modus Av bzw. der Belich-
tungszeit im Modus Tv mit 
dem Einstellungs-Wahlrad.
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7.6 Custom-Modi: Persönliche 
Einstellungen speichern

Mit den beiden frei belegbaren Programmplätzen C1  und 
C2 lassen sich individuelle Aufnahmemodi zusammenstel-
len. Wenn Sie beispielsweise des Öfteren vom Stativ aus 
mit dem 2 Sec. Selbstauslöser -
grammierung eines Speicherplatzes günstig sein. Denn der 
Selbstauslöser wird beim Aus- und wieder Einschalten der 

-

-
testens jetzt die Programmierung eines individuellen Belich-
tungsprogramms angesagt. 

Wäh len Sie dazu als Erstes einen der Modi P, Tv, Av oder M 
aus. Nehmen Sie alle wichtigen Einstellungen vor, zum Bei-

Av 1 ,  
niedriger Blendenwert 6 Makro  4 , 
Zoomstufe 100mm 5 , AF-Rahmen 1-Punkt 3

 und Blitzmodus Langzeitsynchro-
nisierung  2 .

Gehen Sie danach im Menü Aufnahme Einst.
speicher und legen Sie darin fest, auf welchem Speicherplatz 
die Einstellungen landen sollen. Wenn Sie das Modus-Wahl-
rad  jetzt auf die Position C1 (oder C2) stellen, erschei-
nen alle Einstellungen, die Sie zuvor gespeichert haben. Die 

aus- und wieder einschalten.

Möchten Sie eine weitere Einstellung hinzuspeichern, zum 
Beispiel einen anderen Weißabgleich, oder eine vorhande-

-
men Sie die Einstellungen vor und wiederholen Sie dann 

Einst.spei-

1 2 3 4

6 5

Unsere bevorzugten Grundeinstel-
lungen für Makroaufnahmen mit der 
G1 X Mark II.

Speichern der zuvor ausgewählten 
Kameraeinstellungen.
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cher
mit Vorschlägen für die entsprechende Gestaltung der C1
C2-Speicherplätze.

Landschaft, 
Architektur

Porträts bei 
Tageslicht

wenig Licht  
und kein Stativ

Sport und 
Action

HDR ohne 
Stativ

Modus Av Av Tv Tv P

Blendenwert f8 f3,9 – – –

Belichtungszeit – – –

Zoomstufe 85mm

Auto Auto Auto Auto Auto

Standard Standard Schnell

My Colors Kräftig Aus Aus Aus Neutral 

AEB-Reihe Aus Aus Aus Aus Ein 

 
Reihenaufnahme

AF-Rahmen

Servo AF Aus An Aus An Aus

Belichtungsmessung

Speichervorschläge für gängige Foto-
szenarien.
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-
-

1. Verschluss

-
2. Verschluss

-

-
-

-

 Blitzen auf den 1. Verschluss.

 Blitzen auf den 2. Verschluss.
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-

Blitzsteuerung Verschluss-Sync

1/10 Sek. | f16 | ISO 100 | 60,4 mm

 Wird der Blitz erst am Ende der Belich-
tung gezündet (2. Verschluss), zeichnen 

sich die Wischeffekte hinter der Bewegung-
srichtung der Objekte ab.

 Mit dieser Einstellung zündet der Blitz 
erst am Ende der Belichtung.

0,4 Sek. | f4 | ISO 1600 | 27,6 mm

 Hier hat der Blitz die Bewegung am 
Anfang eingefroren (1. Verschluss). Die 

Lichtspuren und Wischeffekte schieben sich 
daher vor der Figur her.
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Blitzen mit unterschiedlicher Schärfentiefe
Av -

-

-

Av

Langzeit-
syncr. 

-
Av

Ein

1/200 s | f5,6 | ISO 100 | 62,5 mm 

| –11⁄3 EV 

 Der Blitz hellt die Gegenlichtschatten 
auf und der gewählte Blendenwert sorgt 
für einen unscharfen Hintergrund.

Blitzen mit sehr langer 

Belichtungszeit

Bei Nachtaufnahmen mit Blitzlicht, die 

vom Stativ aus mit niedrigen ISO-Werten 

angefertigt werden sollen, kann es un-

günstig sein, dass im Modus • • mit Blitz 

nicht länger als 1 Sekunde belichtet wer-

den kann. Schalten Sie in dem Fall in die 

manuelle Belichtung •  um, dann können 

Sie auch mit dem zugeschalteten Blitz bis 

zu 60 Sekunden lang belichten, um bei-

spielsweise Lichtspuren aufzunehmen und 

mit der • • •• • • •• • • •• • • •  auf den • ••• • ••
• • • •• • •  am Ende der Belichtung eine Per-

son anzublitzen.



228

Das Spiel mit der Zeit
Tv M

-

1/100 s | f8 | ISO 100 | 62,5 mm | –11⁄3 EV

 Auch hier hellt der Blitz die Schatten 
harmonisch auf. Die erhöhte Schärfentiefe 
macht sich durch den etwas strukturierte-

ren Hintergrund bemerkbar.
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-

-

-

1

1/60 s | f8 | ISO 400 | 62,5 mm

 Die vorhandene Beleuchtung fließt in 
das Bild ein, die Markierung der Belich-
tungsstufenanzeige 1  lag in der Mitte.

1/100 s | f8 | ISO 100 | 62,5 mm

 Durch die Unterbelichtung 2  wird das 
natürliche Licht aus dem Bild ausgeschlos-
sen. Eine Blitzsoftbox sorgte für die har-
monische Blitzausleuchtung der Libelle im 
Vordergrund.

2
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-
Tv

M -

9.5 Blitzen bei Gegenlicht

-

-

Smart Auto Por-
trät Blitzautomatik  

Por-
trät Ein 

-

 Av -
-
-

Lichtformer für 

 Systemblitzgeräte

Wenn das Bild größtenteils von Blitzlicht 

aufgehellt wird, können harte Schatten-

ränder und unschöne Reflexionen entste-

hen. Dem können Sie mit einfachen Hilfs-

mitteln begegnen. Soften Sie das Licht 

beispielsweise mit einem Handdiffusor ab, 

den Sie zwischen den Blitz und das Objekt 

halten – am besten möglichst dicht ans Fo-

tomotiv, dann wird die Ausleuchtung am 

weichsten. Oder befestigen Sie einen Blitz-

diffusor am Blitzgerät. Je größer die Diffu-

sorfläche ist, desto weicher wird das Licht 

gestreut. Daher sind die Mini-Softboxen, 

die beispielsweise auf dem Canon Speed-

lite 270 EXII befestigt werden können, eher 

für Motive in kurzer Distanz sinnvoll. Wenn 

Sie richtig tolles diffuses Blitzlicht haben 

möchten, empfehlen wir Ihnen, mit entfes-

selten Blitzgeräten zu fotografieren. Dann 

können Sie, ähnlich den Studioblitzen, 

auch größere Softboxen oder Reflexions-

schirme einsetzen (z. B. von flash2softbox, 

Magic Square Softbox oder Lastolite Ezybox 

Hotshoe).

• •• ••• • ••• • • •• •••• • • • •• • • ••• • •• • ••• ••• • •
• • • • • •• • • • • •••• •• • • • • ••••
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Av

-

-
-

Hi-Speed-Synchroni-
sation

-

P Tv Av M

1/2500 s | f3,9 | ISO 200 | 62,5 mm

 Das Sonnenlicht von hinten bringt 
die Haare zum Glänzen, das Blitzlicht von 
vorne hellt die Schatten auf.
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 Hi-Speed-Synchronisation -

Blitzsteuerung Verschluss-Sync
Hi-Speed

Hi-Speed-Synchronisation

-

ND-Filter

-

9.6 Kabellos blitzen 
mit der G1 X Mark II

Blitzen im 

 Links: 1/250 s |  f16 | ISO 100 | 43,5 mm 

Rechts: 1/1000 s |  f16 | ISO 100 

| 43,5 mm

 Links: Mit der Standard-Synchronisa-
tion auf den 1. Verschluss oder 2. Verschluss 
war die kürzeste Belichtungszeit auf 1/250 s 
beschränkt und das Bild wurde überbelich-

tet. Rechts: Mit eingeschalteter Hi-Speed-
Synchronisation konnten wir die Szene 

richtig belichtet aufnehmen.

 Aktivieren der Hi-Speed-Synchroni-
sation über das Blitzsteuerungsmenü der 
G1 X Mark II.
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-

1. 
-
-

1  
-
-
-

 RT

2

-
Blitzsteuerung Funkt.drahtlos 

An 3 -

-

3

 Links: Das Speedlite 270EX II im Slave-
Modus 1  wird vom Speedlite 580EX II 
in seiner Master-Funktion 2  ausgelöst, 
wobei der Master selbst kein Licht zum Bild 
beiträgt. Rechts: Aktivieren der Master-
Funktion 3  über das Blitzsteuerungsmenü 
der G1 X Mark II.

2

1





Alles aus der 
G1 X Mark II 
 rausholen
Die Fotobedingungen außerhalb des Studios 
machen es nicht immer leicht, zu Bildern mit 
optimal ausgewogenem Kontrast und perfek-
ter Schärfe zu kommen. Doch mit ein paar 
Tricks und den passenden Spezial funktionen 
lassen sich Gegenlicht, hohe Kontraste oder 
actionreiche Dynamik problemlos in schöne 
 Bilder wandeln. Hinzu kommen die neuen 

Astrofotografie bietet. Erfahren Sie in diesem 
Kapitel gleich einmal mehr über die besonders 
anspruchsvolle Fotoszenarien und wie Sie sie 
gekonnt managen.
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11.1 Von weiß bis schwarz: 
Kontraste managen

-

-

-

-

-

 Dynamikumfang der G1 X Mark II  
im Vergleich zu dem unserer Augen  

und zur Natur.
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-

Spitzlichter retten mit der Kontrastkorrektur
-
-
-

-
1

Überbelichtungswarnung 
2

3 -
-

1

32

• • • • • • •• • ••• • • • • •• ••••• • • • •• ••• • • • •

 Überstrahlte Glanzstellen 1 , die im 
Histogramm rechts anstoßen 3  und in  
der Überbelichtungswarnung schwarz 
blinken 2 .
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4

Kont-
rastkorrektur 

-
4 Kontrastkorrektur

-

Kontrastkorrektur -
-

Kontrastkorrektur -
P C2 Smart Auto Hybrid Auto  

• • • • • • •• • ••• • • •• ••••• • • • •• ••• • • • •

 Weniger Überstrahlung mit einge-
schalteter Kontrastkorrektur.

 Einschalten der Kontrastkorrektur mit 
Auswahl der Effektstärke.
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Kreative Aufnahme Unterwasser  
FUNC./SET  

Einstel-
lungs-Wahlrad 
Auto Kontrastkorr. Kontrastkorr. 200% Kon-
trastkorr. 400% 

-
-

-

-

P

Kontrastkor-
rekturwert

minimaler  maximaler  

100

-

-

-

-

 Der ISO-Bereich wird abhängig von der 
Kontrastkorrekturstufe an beiden Enden 
begrenzt.
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Schattenkorrektur für Zeichnung in den Tiefen
-

-
Schattenkorrek-

tur 

Autom. Schattenkorr 

-
-

-

-

• • • • • • • • • • • • • •
• • • • • •••••••••••••••

Während die Bilder mit eingeschalteter 

Kontrast- und/oder Schattenkorrektur di-

rekt bei der Aufnahme optimiert wer-

den, besteht auf der anderen Seite auch 

die Möglichkeit, die Kontrastoptimie-

rung nachträglich mit der kamerainternen 

Bildbearbeitungsfunktion i-Contrast  

durchzuführen. Das Bildrauschen kann sich 

dabei aber ebenfalls erhöhen, zumal die 

G1 X Mark II nun nicht mehr die Möglich-

keit hat, die Dynamikoptimierung mit Hil-

fe der flexiblen ISO-Steuerung anzupas-

sen. Aber eine unkomplizierte und schnelle 

Bildoptimierung ist damit allemal möglich.

Links: Schattenkorrektur ausgeschaltet. 
Rechts: Mit eingeschalteter Schattenkor-
rektur ließen sich die dunklen Bildpartien 
angenehm aufhellen.

• • • • • • • • • • • ••• • ••• • • •• ••••• • • • •• ••• • • • • •
• •• • • • • • • • • • • ••• • ••• • • •• ••••• • • • •• ••• • • • •
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Sternennachtauf-
nahme 

-

Sternenspuren -
stufenlosen Ring-

steuerung -

-

-

ON/OFF

-

Sternen-Zeitraffer-Movies aufnehmen
Sternen-Zeitraffer-Movie 

-
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Bildfrequenz Aufnahmeintervall

16 s

30 s

30 s

Die DISP.-Taste 

Aufnahmedauer
-

Bildfrequenz -

-

-

Das Aufn.intervall -

Effekt -
Aufnehmen ohne 

Movie-Effekt

-
lange Sternensp. anwenden 

• •••••• • • • • • • • • • • •
• • • •••••••••••

Die Zeitraffer-Movie-Funktion lässt sich 

prima zweckentfremden, denn die Aufnah-

me funktioniert auch bei Tageslicht. Damit 

können Sie kurze Filmsequenzen erstellen, 

bei denen die Wolken nur so über den Him-

mel rasen oder andere langsame Bewe-

gungssequenzen mit dem typischen Time-

lapse-Style präsentieren.

 Die Moviequalität entscheidet darüber,  
wie flüssig die Sterne über den Himmel 

ziehen und wie lang der Zeitrafferfilm  
dauert. Die angegebene Wiedergabe-

zeit basiert auf einer Aufnahmedauer von 
60 Minuten.

 Grundeinstellungen für die Sternen-
Zeitraffer-Movies, aufrufbar mit der DISP.-
Taste.
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Movie-Tas-
te 

• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •
Was wir wirklich nicht schlecht finden ist die Möglichkeit, parallel zum Zeitraf-

fer-Movie alle Einzelbilder separat mitspeichern zu können. Dies lässt sich im Menü 

Aufnahme  bei der Option Foto spch.  aktivieren. Die G1 X Mark II si-

chert die Bilder im Seitenverhältnis 16:9 genauso wie den Film, allerdings mit einer 

erhöhten Auflösung von 4352 •  2448 Pixeln. Somit können Sie mit einem geeigne-

ten Bildbearbeitungsprogramm, wie zum Beispiel Adobe Photoshop, auch manuell 

Zeitraffer-Movies mit viel höherer Auflösung anfertigen. Oder Sie lagern die Bilder 

als Ebenen übereinander, wählen bis auf das Unterste den Ebenenstil Aufhellen aus 

und erzeugen auf diese Weise ein Sternspuren-Foto. Mit Foto spch.  können 

Sie somit zwei Fliegen mit einer Klappe schlagen.
 Die Einzelbilder werden nun parallel 

zum Zeitraffer-Movie mit gespeichert.

Ausschnitt aus dem Sternen-Zeitraf-
fer-Movie, aufgezeichnet mit den zuvor 
gezeigten Grundeinstellungen.

• ••••• •••••• • • • • • • • • • • • • • • • • • •
• •• • • ••• • • • • • • • •• •••••• • • •• •• •• • • •
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11.5 Wege zum 
professionellen Panorama

-

-

-
M 1

5

4

Zeit 6 -

Tageslicht  2

MF 3 -

1 2 3

46 5

 Grundlegende Belichtungseinstellungen 
für manuell belichtete Panoramafotos.
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• •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •
Wenn Sie mit der DISP.-Taste das Gitternetz 8  einblenden, können Sie die Über-

lappung der Panorama-Ausgangsbilder optisch noch besser kontrollieren. Außer-

dem lässt sich der Kameraschwenk mit der Elektronischen Wasserwaage 7  ins-

gesamt besser am Horizont ausrichten, sodass das Panorama nicht seitlich abkippt 

und das fertige Bild später an den Rändern stark beschnitten werden muss.

87

 Einblenden von Gitternetz 8  und Elek-
tronischer Wasserwaage 7 .

• • • • • •• • ••• • • • •• ••••• • • • • • • • • • •

 Panorama aus 15 hochformatigen 
Einzelbildern, aufgenommen in zwei  
Reihen.
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TGui (http://www.ptgui.com/ -
 Pro (http://www.kolor.com udio (http://

www.tshsoft.de/de/index -
 (http://www.adobe.com/de/

-

 Arbeitsoberfläche der  
Panorama-Software PTGui.
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Panoramaköpfe für die G1 X Mark II

-

 

-

-

-
 

-

 (http://
www.pt4pano.com/de

 Kompakt-Set von PT4Pano.

• • •• • • • • • • • • • • • • •
Alternativ können Sie auch einen L-Win-

kel verwenden (z. B. den V-Holder von Arca 

Swiss). Dann ist zwar eine exakte Drehach-

seneinstellung nicht mehr gewährleistet, 

weil Sie die Kamera auf dem Stativkopf 

nicht vor- oder zurückschieben können. Bei 

Verwendung der Weitwinkeleinstellung 

 ist das aber nicht so dramatisch.

1

3

2

4

 G1 X Mark II auf einem L-Winkel: 
Inbus-Schlüssel zum Lösen und Dre-
hen der Kamera 1 , Objektivmitte auf 
Höhe der Stativkopfmitte 2 , Schnell-
kupplung 3 , Hebel für Panoram a-
drehung 4 .
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Die richtige Drehachse finden
-

1 -

1

 Fehlerhafte Überlappungen 1   
sind bei freihändig aufgenommenen Pano-

ramen keine Seltenheit.

• • • • • •• • ••• • • •• ••••• • • • •• ••••

 Panorama aus 10 hochformatigen Auf-
nahmen.
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-

Elektronischen 
Wasserwaage

-

3

4

2

 Verschiebbare Klemmplatte 2 , 
Schnellkupplung 3 , Kugelkopf 4   
(Dreiwegeneiger wäre auch möglich).

 Links: Die Drehachse stimmt nicht. 
Rechts: Der Nodalpunkt wurde richtig ein-
gestellt.




